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Landesarbeitsgemeinschaft "Sport und Justizvollzug"
Ihr Schreiben  vom 23.09.2008 (L 215)

Auf Ihre Anfrage hinsichtlich der Einrichtung einer Landesarbeitsgemeinschaft „Sport und 

Justizvollzug“  nehme ich für Hessen wie folgt Stellung:

Die Landesarbeitgemeinschaft „Sport und Justizvollzug“ (LAG) als hessisches 

Kooperationsmodell zwischen Landessportbund, hessischer Sportjugend und 

Justizministerium hat sich 1979 mit dem Ziel konstituiert, die Entwicklung und 

Qualifizierung des Gefangenen- und des Bedienstetensports in allen hessischen 

Justizvollzugseinrichtungen voranzutreiben.

Die Berufung der LAG-Mitglieder erfolgt durch das Hessische Ministerium der Justiz. 

Mit dem Ziel Entwicklung und Qualifizierung des Sports wird die Zusammenarbeit 

zwischen Justizvollzug und der LAG stetig gepflegt und intensiviert. 

Der Sport hinter den Gefängnismauern soll zur Veränderung von Einstellungen und 

Werterhaltungen bei den Straftätern genutzt werden. Vor diesem Hintergrund wurde unter 

Beteiligung der LAG ein strukturiertes Sportangebot unter dem Credo „Das Medium Sport 

als soziales Erziehungsmittel“ mit Diplom-Sportlehrern und qualifizierten Übungsleitern 

implementiert.

Im Bereich des Bedienstetensports bildet die LAG  gemeinsam mit dem Landessportbund 

Hessen e.V. Sportübungsleiter/innen aus. Vor dem Hintergrund der Einführung des 

Hessischen Jugendstrafvollzugsgesetztes beteiligte sie sich aktiv an der Entwicklung von 

Aus- und Fortbildungsangeboten speziell für Bedienstete im Jugendvollzug. Die LAG 
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initiiert und führt Workshops für Bedienstete, z. B. zur Entspannung oder zum Umgang 

mit Konflikten durch, und gibt hilfreiche Anregungen für die Betriebssportgemeinschaften 

der Justizvollzugsanstalten. 

Mit großem Engagement haben sich die Mitglieder der LAG in den Prozess der 

Neugestaltung der Lehr- und Stoffpläne für die Ausbildung des allgemeinen 

Vollzugsdienstes eingebracht. Erstmals ist in der Ausbildung das Unterrichtsfach „Sport in 

Theorie und Praxis“ enthalten.

Im Bereich des Gefangenensports hat die LAG u. a. eine Fußball-Mini Weltmeisterschaft 

2006 in den hessischen Justizvollzugsanstalten mit dem Ziel gefördert und unterstützt, über 

den rein sportlichen Aspekt hinaus den Gedanken des Fairplay, der Gewaltfreiheit, der 

Toleranz und des friedlichen Miteinanders umzusetzen. 

Unter Leitung der LAG findet in diesem Jahr erstmals ein Laufprojekt in allen hessischen 

Justizvollzugsanstalten mit erwachsenen Strafgefangenen statt. Ziel ist es, möglichst viele 

Gefangene für den Laufsport zu begeistern. Die Inhaftierten sollen zum Ende des Projektes 

in der Lage sein, eine Stunde ohne Unterbrechung laufen zu können. In der 43. 

Kalenderwoche findet koordiniert und zeitgleich in jeder Anstalt ein Stundenlauf unter 

Beteiligung externer Läufer statt. 

Der Sport mit seinen positiven Unterstützungsleistungen für die Alltagsbewältigung im 

Strafvollzug und die Effektivierung der Behandlungsarbeit ist bei weitem noch nicht 

ausgereizt. Vor diesem Hintergrund ist die Tätigkeit dieses Fachgremiums aus der 

aktuellen Entwicklung im Gefangenen- und Bedienstetensport nicht mehr wegzudenken.

Die LAG berät das Justizministerium und entwickelt und qualifiziert den Sport in allen 

Justizvollzugseinrichtungen. 

Weitere Informationen ergeben sich aus anliegender Übersicht.

Im Auftrag

gez. Dr. Helmut Roos
















